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Letter Sex 4S7 

Politisches. 

Z u r  O r i e n t f r a g e .  
Die muhamedanischen Jndier. 

L o n v o n, 11. März. Vertrauens­
würdige Nachrichten aus Indien berich-
ten, daß die Muhamrdaner wegen der 
Niederlage der Türkei sehr aufgeregt 
sind. Man befürchtet ernste Unruhen, 
wenn die Regierung nicht sehr bald 
irgendwelche russenfeindliche Richtung 
einschlägt. Man glaubt, daß es ein 
Leichtes wäre, 200,000 muhamedaui-
sche Freiwillige gegen die Russen anzu-
werben. 

Die Friedensbedingungen. 
Die „Times" schreib! in einem Leit­

artikel, daß Rußland alle Friedensbe-
dingungen dem Congreß unterbreiten 
müsse; nicht einmal die Entschädi-
gungsclausel dürfe von der Regel eine 
Ausnahme machen. „Jene Regierung", 
fährt das Blatt fort, „hat kein Recht, 
den Dictator der Türkei zu spielen. 
2>it Großmächte haben sie nicht ersucht, 
den Krieg zu beginnen, noch gaben die­
selben ihr den Auftrag, die Rcg'erung 
der Türkei nach ihrem eigenen Gut-
dünken abzusetzen." 

Die „Times" lobt die Regierung 
ebenfalls dafür, daß sie die griechischen 
Ansprüche in den Vordergrund bringt. 
Sie schreibt: „Das Cabinet hat schon 
lange keinen so patriotischen und weit-
reichendenden Entschluß gefaßt, als der 
Vorschlag, daß Griechenland bei der 
Conferenz DC: treten werden solle. 
Dadurch erkennt sie an, daß der alte 
Zustand nicht wieder eingeführt werden 
kann, und daß das beste Material für 
Substituirung für denselben in dem 
hellenischen Völkerstamme ;u finden 
sei." 

Der Congreß. 

Im Oberhause erwiderte Lord Derby 
heute Abend auf eine von Lord Stra-
thefcett gestellte Interpellation, daß die 
Frage, ob dem Kongresse alles zur Ent­
scheidung aller unterbreitenten Fragen 
nothwendige Material unterbreitet 
werde, zweifelsohne von der größten 
Wichtigkeit sei. 

Er halte es für unnöthig und thöricht, 
an dem Kongresse theilzunehmen, wenn 
derselbe nicht eine wirkliche sondern nur 
eine nominelle Macht besitze, über die 
ihm unterbreiteten Gegenstände zu un-
handeln. Die Regierung wechsele be-
zügliche dieses Punktes mit den anderen 
europäischen Mächten Noten. 

Bleiben aus Malte. 
Der „Standard" berichtet, daß alle 

auf der Heimfahrt begriffene Kriegs-
dampfer Befehl erhalten haben, in 
Malta zu bleiben, um die daselbst be 
findliche Flotte zu verstärken. 

Reouf Pascha und General Jgnätieff. 
O d e s s a ,  1 1 .  M ä r z .  R e o u f  P a s c h a  

und General Jgnaticff trafen heute hier 
ein und fuhren sofort mit einem Eisen 
bahnzuge nach St. Petersburg ab. 

L o n d o n, 11. März. Ein Wiener 
Korrespondent berichtet, daß Reouf 
Pascha dem Czaren einen eigenhändi 
gen Brief des Sultans sowohl als die 
Bestätigung des Friedensvertrags über-
bringt. 

Darf nicht russisch werden. , 

B e r l i n ,  1 1 .  M ä r z .  D i e  „ P o s t  
schreibt, es müßten Maßregeln getrof-
.fen werden, 'um zu verhindern, daß die 
Dardanellen und Bulgarien russisch 
werden. ':;-

Weitere Erklärungen. 

W i e n, 11. März. Gras Andrassy 
hat den verschiedenen Ausschüssen der 
Delegationen weitere Erklärungen ge-
macht, in welchen er darauf hinwies 
daß »or dem Ausbruch deS Krieges der 

schen Reichs unterbreitet worden sr, 
und daß Rußland damals eingestanden 
Hube, daß dieselbe wohlb^griindet sei. 

Er stellte es emphatisch in Abrede, 
daß die Regierung sofort nach erfolgter 
Creditbewilligung Mobilmachung an-
zuordnen beabsichtigt. Die Regierung 
wünsche, auf alle Fälle vorbereitet zu 
sein, und sich in der Lage zu befinden, 
d.iß sie zeigen kann, daß das Reich im 
Stande ist, seine Interessen zu vertei­
digen. Er leugnete die verschiedenen 
Gerüchte, wonach schon Maßnahmen 
für Mobilmachung getroffen tooVden 
seien, ober daß der Feld^ugsplan schon 
entworfen sei. 

Es wird behauvtet, daß Graf An-
drassy am Sonntag in einer Rede vor 
dem Untercomite der ungarischen De-
legation erklärt habe, die Politik Ser­
biens ziele auf Gebictsvergrößernna 
und Bedrohung der Interessen Oester-
reich-Ungarns. 

G r i e c h e n l a n d .  
Zu Ehren Grant's. 

A t h e n ,  1 1 .  M ä r z .  H e u t e  A b e n d  
findet zu Ehren Grant's und dessen 
Gemahlin ein Empfang statt. Bei die­
ser Gelegenheit w erden die Ruinen der 
alten Tempel und des Pantheon ilin-
minirt werden 

D e u t s c h l a n d .  
B e r l i n ,  1 1 .  M ä r z .  I m  R e i c h s ­

tage wurde heute die Vorlage für Er-
nennung eines Stellvertreters für den 
Kanzler mit 171 gegen 101 Stimmen 
zur dritten Lesung beordert. 

Bismarck. 
L o n d o n ,  1 1 .  M ä r z .  E i n e  S p e -

zialdepesche aus Berlin berichtet, dcß 
Fürst Bismarck zur Erholung ans seine 
Bisthümer in Lauenburg gehen und 
daselbst bis zur Er Öffnung des Con-
gresscs verweilen wird. 

O e s t e r r e i c h .  
W i e n, 10 März. Gestern wurden 

von den Delegationen 3,720,700 Gul­
den für außererordent'.iche und drin-
gende Erfordernisse der Armee und der 
Marine gefordert. Der Unterausschuß 
der ungarischen Delegation berieth heute 
über die geforderte Bewilligung von 
60,000,000 Gulden. Hr. Falk, der Re-
ferent des Ausschusses, sagte, er stimme 
mit den Ansichten der Regierung über-
ein, da jedoch Gerüchte über die beab-
sichtigte Besetzung Bosniens und dir 
Herzegowina im Umlauf seien, so wün 
sche er Garantien, daß die Regierung, 
wenn ein solches Verfahren uothwendig 
werde, unverzüglich die Mitwirkung der 
eonstitutionellen Körperschaften in Atv 
spruch nehmen werde.. Graf Andrassy 
antwortete, worauf die Debatte bis 
Dienstag vertagt wurde. 

I t a l i e n .  '  
R o m ,  1 0 .  M ä r z .  S i g n o r  C r i r o l i ,  

Mitglied der Linken, hat die Bildung 
eines neuen CabinetS übernommen. 
Der „Courrier de Jtalie" meldet, der 
König habe den Signör Depretis in 
Kenntniß gefetzt, er würde nur unter 
der Bedingung zur Bildung eines Mi-
nisten ums aus Mitgliedern der Linken 
seine Zustimmung geben, daß die aus-
wärtige Politik unverändert bleibt und 
das Gesetz der päpstlichen Garantien, 
sowie die Fundamentalgefetze d.s Staa-
tes erhalten werden. 

E i n  v e r w i c k e l t e r  § a 1 1 .  
Arlington, Ga., d. 9. Jan. 1876. 

Dr. Pierce! - ^; 

Werther Herr! Ich war seit sechs 
Jahren krank, und zwei Jahre lang 
konnte ich kaum im Haizse umhergehen. 
Ich hatte die ganze Zeit knrzen Athem, 
Brtift»; und Magenschmerzen ; auch litt 
ich an Herzklopfen, innerlichem Fieber, 
öder einem Gefühl des Brendens, und 
war es mir, als müßte ich ersticken. 
Anch hatte ich Unterleibs- und Rücken-
schmerzen und war ganz, abgemagert. 
Jetzt fühle ich mich wie neugeboren, so 
gesund bin ich. Ich habe sieben Fla-
schen Ihrer Golden Medical Discov­
ery (Golde,e medizinische Entdeckung) 
und Favorite Prescription (Lied­
lings-Verordnung) gebraucht und fühle 

Inland. 

russischen Regierung eine Erklärung .nich gesund. Hochachtungsvoll 
der Interessen deS öste?reichisch-ungari-> V Delllah B. McMlllan 

Zweite Sitzung des Ä Z f t e n  
Cvttgresses. 

H a u s .  

W a s h i n g t o n ,  9. März. Das 
Haus constituirie sich zum Plenaraus-
schuß, um über die Bewilligungsbill für 
diplomatische und Cosnlarzwecke zu be-
ralhen. Die Bill bewilligt $1,035,935, 
oder $102,439 weniger als die des vori-
gen Jahres und $177,452 weniger als 
die Voranschläge des Staatsdeparte-
ments. Die Saläre der Gesandten in 
England, Frankreich, Deutschland und 
Nußland werden aus $15,000, die der 
Gesandten in Spanien, Oesterreich, 
ItaUen, Brasilien, Mexico, Japan und 
China ans $10,000, die der Gesandten 
in Chili und P.ru ans $6,000, tie der 
Gesandten in Schweden, der Türkei, 
Venezuela, Hawaii, der argentinischen 
Ncpublik und der Ver. Staaten von 
Columbia ans $7,500 und das des Ge ­
sandten in Bolivia ans $5,000 festge­
legt, und bestimmt, daß sür Guatemala, 
Costa Tiea, Honduras, Salvador und 
Nicaragua nur ein Gesandter mit einem 
Salär von $10,000 ernannt werben, 
b er Gesandle in Hayti $5,000 und der 
in Libeiia $2,500 Salär erhalten soll. 
• Singleton, ein Mitglied des Bewilli­
gungsausschusses, erklärte, dieser habe 
Die Saläre der vier bedeutendsten Ge-
sandtschastsposten Hon $17,000 aus 
$15,000 rcducirt, ein Betrag, welcher 
sür die mit dem Posten verbundene Ar-
beit vollkommen ausreichend sei. Er 
wies darauf hin, daß dcr Consul in 
London für jeden amerikanischen Ma-
trafen, der sich in London einschiffe, $2 
erdalte, und daß Jeder Dollar dieser 
Steuer auf den Handel dem Konsulat 
bleibe, und nicht einer davon in den 
Schatz abgeführt werde. Dies sei es, 
was den Posten eines Konsuls so ge-
sncht mache. Er sprach seine Ansicht 
dahin aus, daß zwei bis drei Gesandte 
für ganz Europa genügen würden. 

Hubbell sprach zu Gunsten der Aus­
dehnung unseres Handels mit dem 
Auslande, worauf sich das Haus ver-
tagte. 

Feuer. 
Ein Dampfer zerstört. 

M e m p h i s , ? .  M ä r z .  U m  2 : 3 0  
heute Morgen wurde der Dampfer dcr 
Anchor Linie „City of Chestcr" durch 
Feuer gänzlich zerstört. 

Das Schiff traf ungefähr Mitter­
nacht von St. Louis ein, worauf Ca> 
pitaiu Zeigler, das Kommando' dem 

Steuermann überlassend, sich zur Ruhe 
begab. Eine Anzahl Bedienstete be-
fanden sich in der Kajüte, als plötzlich 
die Flammen in die Kajüte einbrachen. 

Sosort würde Lärm geschlagen und 
alles Mögliche getha'n, um den Flam 
men Einhalt zu thun, aber in kaum 
drei Minuten stand das ganze Vorder-
theil des Dampfers in Brand und be-
Drqhten den Elevator, vor weichtni der 
Dampfer angebunden war.. 

Kapilain Zeigler, welcher entkommen 
war, indem er feine Kleider vor fein 
Gesicht haltend, mitten durch die Flanr 
men drang, befahl sogleich, den Dam-
pfcr loszufchncideu^ da tut der Elevator 
gerettet werde» könnte. ;.v . 

Die übrigen an Bord befindlichen 
Personen hatten, jtch sämmtlich auf das 
Hiytertheil des Schiffes zusammenge­
drängt. von wo aus sie jedoch nicht auf 
den Elcvt-tor gelangen konnten. 

Sobald der Dampfer losgefchnitten 
worden war, und derselbe in den Fluß 
trieb, sprangen viele derselben über 
Bord itVs Wasser, wo sie von nachsah-
renden Nachen herausgezogen wurden. 
Inzwischen waren der Schleppdampfer 
„Oriet" und der Transfer » Dampfer 
„Pierson" herbei gedampft und retteten 
viele Personen von dem brennenden 
Dqmpfer, worauf dcr Schleppdämpfer 

das Wrack gegenüber Port Pickering 
aus eine Sandbarre schleppte. 

So viel man weiß, haben nur zwei 
Personen dabei ihr Leben verloren, 
nämlich ein Postagent, John Kernan, 
und ein farbiger Barbier, A. N. Simp-
svn. Der zweite Clerk und einer der 
Piloten retteten sich nur dadurch, daß 
sie vom Sturmdeck in den Fluß spran­
gen, wo sie sodann herausgezogen wur­
den. 

Auf dem Dampfer befanden sich un-
gefähr 300 Tonnen Kaufmanns-Güter 
und eine große Anzahl Maulesel und 
Schweine, welche sämmtlich zu Grunde 
gingen. Das Geheul dieser Thiere 
war gräßlich, und glaubte die auf den 
Blnffs zusammengekommene Volks-
menge, daß die Töne von den im Feuer 
bratenden menschlichen Wesen her-
rührte. 

Um 7 Uhr heute Morgen cxplodirten 
die Dampfkessel, wodurch die ganz? 
Stadt erschüttert wurde. 

Der Capitain theilt mit, er habe nur 
vierzehn Passagiere an Bord gehabt,, 
und seien die beiden als verunglückt Be-
zeichneten die Vermißten. 

Ter Dampfer war Eigenthum der 
Memphis <fc St. Louis Packet Co. und 
hatte einen Werth von $40,000. 

Spiele nicht mit Schießgewehr. 

K t n c i n n a 11, 9. März. Gestern 
Abend stellte man in Harrison, Ohio, 
während einer Town Hall Meeting 
Proben mit einer neuen Gasoline-Ma-
schine an. Dieselbe wurde von uner-
sahrrner Hand geleitet, und plötzlich 
explodirte die Maschine und tödtete ein 
Concilrnitglied, F. Rapp, und ein 
kleines Mädchen, und verletzte zwei att" 
dere Männer in lebensgefährlicher Weise. 
Im Nu stand der Saal in Flammen 
und entstand in demselben die größte 
Verwirrung. Glücklicherweise wurde 
das Feuer gelöscht, ohne weiteren Scha­
den angerichtet zu haben, als nur das 
Zimmer ausgebrannt zu habe«. 

S ch n e e s t u r m .  
C h e y e n n e ,  7 .  M ä r z .  G e s t e r n  

Abend um 11 Uhr trat hier ein unge­
wöhnlich heftiger Sturm ein, .welcher 
bis heute Mittag ungeschwächt anhielt. 
Der Wind blies mit einer Geschwindig­
keit von 50 bis 64 Meilen die Stunde 

und brachte Schnee mit, welcher sich zu 
Wehen von 10 bis 15 Fuß Höhe auf-
thürmte. In der hiesigen Stadt wurde, 
soweit bekannt, nur ein Dach abgedeckt. 
Dcr Sturm wüthete von Bitter Creek 
östlich bis Julesb»rg. Sämmtliche 
Hohlwege sind vollständig mit Schnee 
gefüllt und sämmtliche Züge dcr Union 
Pacific, Denver, Pacific und Colorad 
Central Eisenbahnen stehen entweder 
ans Seitensträngen, oder sind einge­
schneit. Die hier stehenden Schnee-
pflüge haben begonnen, den Schnee 
fortzuschaufeln und werden morgen 
früh, wenn der Sturm, der nocht nicht 
ganz nachgelassen hat, nicht stärker wird, 
energisch in Bewegung gefetzt werter. 
Die Personenzuge No.:3 von gestern 
und heute liegen bei North Platte, dcr 
Zug No. 4 von gestern bei^ Bitter Creek 
und No. 4 von heute bei Green River. 
Der Frachtzug No. 8 soll hei Separa­
tion und ein westlich bestimmter Emi 
grantenzug bei Bushnell eingeschneit 
sin. Der Zug der Denver Pacisic 
Eisenbahn steht bei Karr und einer der 
Colorado Cenlrälbahn zwischen Collins 
irnti Soveiartd auf einem Seitenstrange. 
Man hat keine zuverlässigen Nächrich 
ten darüber, ob MenfcheVt in dem 
Sturme umgekommen1 sind, obwoh? 
viele solche Gerüchte'^im Umlauf sind. 
Mit dem Norden, wohin sich viele 
Frachtwagen aus dem Wege befanden, 
ist die Verbindung gänzlich unterbro-
chen, und eS ist wahrscheinlich, daß dort 
viel Vieh, wenn nicht auch Menschen-
leben verloren gingen. 

•  —  E l i z a b e t h .  N .  I . ,  9 .  F e b .  
Die lange Brück der Pennsylvania 
-EM«bahn, welche bei New Brunswick 

den Rariton und den Delawarcsluß, 
sowie den Ranton Kanal überspannte, 
JOiirde heute früh durch Feuer, das 
Werk eines Brandstifters, zerstört. D e 
Züge machen jetzt in kurzer Entfernung 
von der Brücke Halt und die Passagiere 
werden in Wagen über die städtische 
Brücke befördert. Ein Zug ging über 
die Brücke während dieselbe in Flam-
men stand. Die Beamten der Bah« 
erklären, daß der Berkehr auf der Li­
nie keine Unterbrechung erleidet, und 
die Passagiere ohne Zeitverlust an ih­
ren Bestimmungsorten ankommen. 

Silber in Omaha. 
Omaha, Nebraska, 10. März. Der 

Bom'd of Trade hat für morgen Abend 
eine Massenversammlung zusammenbe-
rufen, um dem Congreß die Wünsche 
Omaha's in Betreff der Errichtung 
einer Zweig - Münzanstalt dorlseib? 
vorzulegen, da hier fast zwei Drittel 
des im ganzen Lande gewonnenen Eii= 
bers erzeugt werden, an Werth sechzig 
Millionen Thater repräsentirend. 

— In Dexter wäre es an, Abend 
nach der diesmaligen Frühjahrswahl 
beinahe zu Schlägen gekommen. Die 
siegreiche Partei veranstaltete ein mäch­
tiges 'Freudenfeucr, aber eine sta.ke 
Mannschaft der Geschlagenen erschien 
mit vollen Wassereimern und löschte 
dasselbe eus. Nur mit genauer Noch 
gelang r§ den Besonnenen, eine allge­
meine Holzerei zu verhüten. 

Locomotiven für Rußland. 
Philadelphia, 9. Marz. Der Dam-

pser „Timor" ist heute mit 26 für die 
russische Regierung bestimmte ßneeme« 
tiven von hier abgegangen. Jede Lo-
comotive ist in einzelne Theile zerlegt 
und wird von den mitreisenden M«schi-
niften am Bestimmungsorte wieder za« 
sammengestellt werden. 

— Sechs Patente siub am 5. Mäx» 
au Bürger von Michigan ertheil. wor­
den, nämlich: 

Getreidereiniger—I. L. llpto«, Set* 
tie Creek. 

Federreiniger—Sanders K. Smith» 
Burlington. 

Bügeltisch—S. C. Terry, Angusta. 
Haudrecheu — W. W. Whit^ M*» 

sord. 

Bottich—C. Visek, Coldwak-r^ 
Dumpferzeuger — W. Sal'sbuxy. 

Battle Creek. 

— Eine bemerkenswerte Petition 
liegt dem Kongresse vor. Acht Fram» 
einer kleinen Ortschaft Nord garoH« 
nas sagen darin, daß ihre Männer und 
alle ihre Söhne von den Rebellen er­

mordet worden feien, weil sie gesaugt» 
n en Bundessoldaten zur Flucht verhM-
fen hatten. Die acht Wittweu bitte» 
nun um Pension, dürsten jedoch nwr 
geringe Aussicht aus Erfolg haben. 

Jene schreckliche Geistes 
Zchüttelfieber, sowie bttfr J$nt verwandt 
gaUiflc Wechsclficber, nchß MageNz, Led«v» 
und llnterleibsleiden, die durch miasmatische 
Luft uud derartiges Baßer herbeigcjnhrt ttie-
den, können durch den Gebrauch von ß «jt*l» 
ter' S Mage» bi t le re in, einem ttj» 
vegetabilischen Elirir sowohl au-gc d .et, Me 
verhütet werden. Dasselbe, wi-d ä.ztlich e»» 
pfohlen, und ist für obenorwahnie sowie diAe 
andere Kanlheiten in aüsgedehnterem (few 
brauch als jede andere jetzt vorhandene TttSi* 
ein. Sin träger Blutumlauf, ein KarrerL«» 
stand der Leber, ein Mangel Lcbenökrasj,^a» 
sind die für malarische Krankheiten elgeuM«. 
iich günstigen Zustände. Eic wetdeuji^ 
sicher geheill durch das glSßte TorbengunW-
mittel, welches dadurch, daß eS de« föipu 
kräftigt, und seine THStiMt reLuNrt im> 
stärkt, ihn mit einer Widerpandskrast Auft* 
stattet, die ihn befähigt, nicht allein mafttrl* 
Ith?"/ sondern einer Menge anderer ftrauföti» 
ten, denen schwächliche und schlecht regulier 
Körper unterworfen sind, zu widerstcht«. DS» 
Bittere ist ein ebenso sicherer wie lief find«*» 
gender Ausrotter derselbe», und hat toTit tm» 
breit jene gefährliche Arzne',, da« ChiHv^de». 
drängt, welches Sumpffieber nnx vberWHF^ 
heilt, aber nicht ausrottet. 

.: m. 


